


Das Bundesamt für Kultur ist die Fachstelle des 
Bundes für Baukultur. Es setzt sich für die nachhaltige 
Förderung einer hohen Baukultur in der Schweiz ein, 
schützt das baukulturelle Erbe und koordiniert die 
baukulturellen Tätigkeiten des Bundes. 2020 hat der 
Bundesrat die «Interdepartementale Strategie 
Baukultur» verabschiedet. Bild: Place du marché, 
Renens © BAK / Foto: Rolf Siegentaler
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Heimatschutz 
und Denkmal-
pflege

Sektionschef Oliver Martin

Rechnung 
Subventionsbereich 2019

24,5 Millionen Franken

Anzahl Stellen 20,43 *

Anzahl Mitarbeitende 26,17 *

Gesetzliche Grundlagen Art. 78 BV Natur- und Heimatschutz; Bundesgesetz vom 
1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (NHG; SR 451); 
Verordnung vom 16. Januar 1991 über den Natur- und 
Heimatschutz (NHV; SR 451.1); Bundesgesetz vom 5. Oktober 
1990 über Finanzhilfen und Abgeltungen (Subventionsgesetz 
SuG; SR 616.1) 

* Durchschnittswerte 2020, ohne durch Drittmittel finanzierte Mitarbeitende,
Lernende und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten
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Das Bundesamt für Kultur ist die Fachstelle des Bun-
des für Baukultur, Denkmalpflege, Archäologie und 
Ortsbildschutz. Es unterstützt im Verbund mit den 
Kantonen Erhaltung, Erwerb, Pflege, Erforschung und 
Dokumentation von archäologischen Stätten, Denkmä-
lern und Ortsbildern und fördert eine hohe Bau kultur. 
Damit trägt das Bundesamt für Kultur zur Identität 
und kulturellen Vielfalt der Schweiz bei. Die gebaute 
Umwelt widerspiegelt die laufende Veränderung un-
serer Werte, Anschauungen und Kenntnisse. Die  
Erhaltung des baukulturellen Erbes und eine qualitäts-
volle Weiterentwicklung von Siedlungen und Land-
schaft sind für unsere Lebensqualität von wesentlicher 
Bedeutung. Aber auch der Tourismus und die Wirt-
schaft profitieren von der baulichen Vielfalt.  
 Das Bundesamt für Kultur setzt sich national 
und international für die Förderung einer hohen  
Baukultur ein. Es koordiniert die interdepartementale 
Strategie Baukultur des Bundes federführend und  
erarbeitet das Bundesinventar der schützenswerten 
Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung 
(ISOS). Es bewilligt Finanzhilfen an Objekte, Projekte 
und Organisationen. Als Fachbehörde des Bundes 
prüft es, ob die Erfordernisse von Denkmalpflege,  
Archäologie und Ortsbildschutz bei Bundesaufgaben 
erfüllt werden, und erstellt Fachgutachten im Zu-
sammenhang mit Objekten unter Bundesschutz. Das 
Bundesamt prüft jeweils auch, ob zur Beurteilung  
eines Projekts ein Gutachten der Eidgenössischen 
Kommission für Denkmalpflege EKD oder der Eid-
genössischen Natur- und Heimatschutzkommission 
ENHK eingeholt werden soll. Das Bundesamt für  
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Kultur unterhält ein Netzwerk von unabhängigen 
Fachpersonen für die Bereiche Denkmalpflege,  
Archäologie und Ortsbildschutz, welche die kantona-
len Behörden bei Restaurierungsvorhaben beraten 
und unterstützen. Es ermöglicht damit allen Kantonen 
den Zugang zu den neusten Erkenntnissen in Denk-
malpflege und Archäologie. 

Finanzhilfen

Förderung von Erhaltungsmassnahmen auf der Grundlage von Programmver-
einbarungen und Einzelverfügungen; Unterstützung von Organisationen sowie 
Bildungs-, Forschungs- und Sensibilisierungsprojekten. 

Programmvereinbarungen: Beiträge an die Kantone

AG 915 000 NW 256 000 

AI 158 060 OW 270 000 

AR 263 764 SG 840 000 

BE 1 626 000 SH 300 228

BL 489 000 SO 516 000 

BS 342 000 SZ 406 000 

FR 673 000 TG 558 000 

GE 576 799 TI 617 000 

GL 265 998 UR 284 000 

GR 797 000 VD 1 165 182

JU 364 000 VS 737 000 

LU 709 000 ZG 321 000 

NE 426 000 ZH 1 554 000 

Beiträge in Franken 15 430 031
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Finanzhilfen des Bundes im Einzelfall 

AR Gais Kirche

BE Rüeggisberg Klosterruine, ehem. 
Cluniazenserkirche

BE Sutz-Lattringen Rütte, Schutzmassnahmen 
Archäologie

BL Frenkendorf Burgruine Neu Schauenburg

BL Arlesheim Ermitage

BL Muttenz Wohnhaus Burggasse 8

BS Riehen Archäologische Untersuchung

BS Basel Elisabethenkirche

BS Basel Felix-Platter-Spital

FR Farvagny, Posat Chapelle Notre-Dame

FR Fribourg Café du Belvédère

GE Genève Maison Tavel

GR Safiental, Valendas Jooshus

LU Luzern Am Rhyn Haus

OW Sachseln Wohnhaus Brunnenmatt

SZ Küssnacht, Immensee Rettungsgrabung neolithische 
Pfahlbausiedlung

VD Lausanne Cinéma Capitole

Total Bewilligungen in Franken 6 649 142  

Heimatschutz und Denkmal pflege
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Organisationen Archäologie Schweiz AS

Berner Fachhochschule BFH

European Heritage Head Forum EHHF 

Gesellschaft für Schweizerische  
Kunstgeschichte GSK

International Centre for the Study of the 
Preservation and Restoration of Cultural Property 
ICCROM 

Nationale Informationsstelle zum Kulturerbe NIKE

Schweizer Heimatschutz SHS

Stiftung Baukultur

Stiftung Ferien im Baudenkmal

UNESCO Centre du patrimoine mondial

Total Auszahlungen in Franken 1 820 875

Forschung  «Elemente einer Baukulturellen Allgemeinbildung», 
Archijeunes

Bedingungen für hohe Baukultur – 50 Jahre 
Wakkerpreis, HSLU, Soziale Arbeit

Concours concernant la reconstruction du centre 
village Villars-sous-Mont, Service des biens 
culturels FR

Erstellung UNESCO-Managementplan «Altstadt 
von Bern», Fachstelle für Denkmalpflege Stadt Bern

Étude de recherche pluridisciplinaire sur les causes 
de l'affaissement des bâtiments dans le périmètre 
UNESCO de la Ville du Locle, Office du patrimoine 
et de l’archéologie NE

Farbkarte für Sundgauer Riegelbauten BL in 
Zusammenarbeit mit dem Haus der Farbe, Bereich 
Bildung – Erziehung – Kultur Gemeinde Allschwil

Hohe Baukultur und die Netto-Null-Klimapolitik  
in der Schweiz, SHS

Kulturerbemanagement im Rahmen von 
Studiengängen zum Kulturerbe in der Schweiz, 
Forschungsgemeinschaft Schaer/Lawrence

Open Access-Plattform KONKURADO.ch,  
Stiftung Forschung Planungswettbewerbe

Total Bewilligungen in Franken 434 800 
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Aus- und Weiterbildung Fachtagung «Gemeinschaftswerk Baukultur: 
Visionen, Ziele, Wege», SHS

Leitfaden zu Dokumentation in der 
Baudenkmalpflege, SKR

Tagung «Siedlungserneuerung – Was kann 
Konfliktmanagement leisten?»,  
Fachgruppe BAUmediation SDM

Total Bewilligungen in Franken 103 000

Öffentlichkeitsarbeit «Heimatschutz unterwegs», Band 3, 
Heimatschutzzentrum Villa Patumbah

«JEP Futur» – Neukonzeption der Europäischen 
Tage des Denkmals, NIKE

«Stadtwanderers Störsender, 77 Kolumnen  
zum Verdauen», Edition Clandestin

Autour de la collection Schwab, récolement, 
numérisation, mise en ligne, Nouveau Musée 
Bienne

Biennale svizzera del territorio 01. – 03.10.2020,  
RI-USO – Pensare la continuità dei territori, i2a

Centre d'interprétation Lavaux à Grandvaux, 
Lavaux Patrimoine mondial

Ecological Design. Die Integration von Natur, 
Landschaft und Ökologie in der Schweizer  
Bau- und Wohnkultur (1940–1990), IKG, 
Universität Bern

Eidgenössische Jugendsession 2020 unter 
dem Aspekt «Globalisierung», Schweizerische 
Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände

Open House Basel und Zürich

Open platform: La Biennale svizzera del territorio 
2022, progetto collettivo di mediazione culturale, i2a

Originalgetreuer Nachbau eines 
spätbronzezeitlichen Pfahlbauhauses im Umfeld 
der UNESCO-Welterbestätte Seengen-Riesi, 
Kantonsarchäologie AG

Projet AS Encyclopaedia 1972–2010 et  
2011–2021, as architecture suisse

Réédition du Guide d'art et d'histoire  
«Le Corbusier», SHAS

Themenheft Wohnen Planen Denken,  
Hochparterre AG

Total Bewilligungen in Franken 286 000

Heimatschutz und Denkmal pflege
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Gutachten

Gutachten im Zusammenhang mit der Erfüllung von Bundesaufgaben, Gut-
achten zu Objekten unter Bundesschutz, Führung des Sekretariats der Eid-
genössischen Kommission für Denkmalpflege, Vergabe von eidgenössischen 
Expertenmandaten. 

Gutachten Bundesamt für Kultur, Sektion Heimatschutz und Denkmalpflege 219

Gutachten und Stellungnahmen der Eidgenössischen  
Kommission für Denkmalpflege

20 

Laufende Expertenmandate 67 67 



Das Museum für Musikautomaten hat 2020 
anlässlich des 250. Geburtstags von Ludwig van 
Beethoven musikalische Trouvaillen auf 
mechanischen Musikinstrumenten vorgestellt.  
Bild: Steinway-Welte «Mignon» Grand Piano,1925  
© Museum für Musikautomaten Seewen.
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Museen und 
Sammlungen

Sektionschef Benno Widmer

Rechnung 
Subventionsbereich 2020

12,8 Millionen Franken 

Anzahl Stellen 20,75 *

Anzahl Mitarbeitende 30,42 *

Gesetzliche Grundlagen Artikel 69 BV Kultur; 
Kulturförderungsgesetz KFG; 
Kulturgütertransfergesetz KGTG; 
Museums- und Sammlungsgesetz MSG 

* Durchschnittswerte 2020, ohne durch Drittmittel finanzierte Mitarbeitende,
Lernende und Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten
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Das Bundesamt für Kultur betreut die Museen und 
Sammlungen des Bundes und unterstützt Museen, 
Sammlungen und Netzwerke Dritter mit Projekt-, Ver-
sicherungs- und Betriebsbeiträgen. Es ist für die  
Umsetzung des Kulturgütertransfergesetzes zuständig 
und führt die Anlaufstelle Raubkunst. Die Schweiz  
verfügt im internationalen Vergleich über eine beach-
tenswerte Dichte an Museen und über Sammlungen 
an Kunst- und Kulturobjekten von sehr hohem Wert. 
Das Bundesamt für Kultur ist verantwortlich für vier 
bundeseigene Museen sowie für mehrere bedeutende 
Sammlungen, welche die Entwicklung der Kunst und 
Kultur in der Schweiz widerspiegeln. Indem das  
Bundesamt für Kultur die Bestände seiner Sammlun-
gen an bundeseigene und anderweitige Institutionen 
ausleiht, trägt es zur Qualität des Kulturangebotes  
in der Schweiz bei und macht das Schweizer Kultur-
schaffen im Ausland bekannt. Das Bundesamt für  
Kultur trifft zudem Massnahmen gegen den illegalen 
Handel mit Kulturgütern und fördert den Erhalt des 
beweglichen kulturellen Erbes. Es unterstützt Museen 
und Sammlungen bei der Durchführung von Proveni-
enzrecherchen und der Publikation der Resultate.  
Es verhandelt bilaterale Vereinbarungen, überprüft,  
ob die Sorgfaltspflichten beim Kunsthandel und Aukti-
onswesen eingehalten werden, berät Bundesbehör-
den und kantonale Behörden zum Kulturgütertransfer 
und fördert durch die Gewährung von Rückgabega-
rantien den Austausch von Kunstwerken im musealen 
Leihverkehr. 
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Betriebsbeiträge an Museen, Sammlungen 
und Netzwerke Dritter

Unterstützung von Institutionen mittels Betriebsbeiträge in der Betreuung, Ver-
mittlung und wissenschaftlichen Bearbeitung ihrer Kultur- und Kunstgüter oder 
in ihrem Wirken zugunsten einer lebendigen Schweizer Museumslandschaft. 

Aargauer Kunsthaus, Aarau 320 000 320 000

Fondazione Museo d’arte della Svizzera italiana, Lugano 450 000

La Fondation Vitromusée Romont, Musée Suisse du Vitrail  
et des Arts du Verre, Romont 

250 000

Laténium, Parc et musée d’archéologie, Hauterive 300 000

Musée Ariana, Musée suisse de la céramique et du verre, Genf 420 000

Musée de l’Elysée, Lausanne 450 000

Römerstadt Augusta Raurica, Augst 400 000

Stiftsbibliothek, St. Gallen 250 000

Stiftung Haus der elektronischen Künste, Münchenstein 250 000

Stiftung Schweizerisches Freilichtmuseum für ländliche Kultur Ballenberg, 
Hofstetten bei Brienz 

470 000

Stiftung Verkehrshaus der Schweiz, Luzern 1 560 000

Swiss Science Center Technorama, Winterthur 600 000

Memoriav – Verein zur Erhaltung des audiovisuellen Kulturgutes  
der Schweiz, Bern 

 3 120 000

SAPA, Schweizer Archiv der Darstellenden Künste, Zürich 520 000

Schweizerische Stiftung für die Photographie, Winterthur 1 300 000

Stiftung Schweizer Museumspass, Zürich 100 000

Stiftung Schweizerisches Alpines Museum, Bern 780 000

Verband der Museen der Schweiz, Zürich 150 000

Betriebsbeiträge in Franken 11 690 000 
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Finanzhilfen zugunsten der Bewahrung  
des kulturellen Erbes

Beiträge an Museen und Sammlungen zugunsten der Abklärung und Pub-
likation von Provenienzen von Kunstwerken insbesondere im Bereich der 
NS-Raubkunst. Beiträge an die Kosten von Versicherungsprämien, die von 
Museen für die Ausleihe wertvoller Objekte im Rahmen ihrer Ausstellungen 
aufzubringen sind. 

Beiträge an Projekte 
zugunsten der Abklärung 
und Publikation von 
Provenienzen von 
Kunstwerken insbesondere 
im Bereich NS-Raubkunst 
für die Jahre 2018 bis 
2020 (Beiträge total für 
die Jahre 2018 bis 2020) 

Bernisches Historisches Museum, Bern 95 000

Bündner Kunstmuseum, Chur 80 000

Fondation Beyeler, Riehen 100 000

Kirchner Museum, Davos 45 000

Kunstmuseum Basel, Basel 100 000

Kunstmuseum Basel, Basel 100 000

Kunstmuseum Bern, Bern 100 000

Kunstmuseum St. Gallen, St. Gallen 62 875

Kunstmuseum St. Gallen, St. Gallen 73 625

Musée d’art et d’histoire Fribourg, Freiburg 20 000

Musée d’art et d’histoire Genève, Genf 94 300

Musée d’art et d’histoire Neuchâtel, Neuenburg 100 000

Musée d’histoire du Valais, Sion 100 000

Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen 74 000

Projektbeiträge in Franken 1 144 800

Beiträge an 
Versicherungsprämien für 
Leihgaben in zeitlich 
befristeten Ausstellungen

Musée cantonal des Beaux-Arts, Lausanne 125 000

Beiträge in Franken 125 000

Museen und Sammlungen
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Kulturgütertransfer

Betreuung des Vollzugs des Kulturgütertransfergesetzes, das den Erhalt des 
beweglichen kulturellen Erbes fördert und den illegalen Handel mit Kulturgü-
tern bekämpft. Koordination der Arbeiten auf Bundesebene, Beratung der 
kantonalen Behörden und Vertretung der Schweiz gegenüber ausländischen 
Behörden in Fragen des internationalen Kulturgütertransfers. Verhandeln der 
bilateralen Verträge zum Kulturgütertransfer, Gewähren von Finanzhilfen zur 
Erhaltung des kulturellen Erbes, Kontrolle der Einhaltung der Sorgfaltspflichten 
im Kunsthandel und Auktionswesen sowie Erteilen der Rückgabegarantien 
an Museen. 

Rückgabegarantien für Museen

Anzahl eingegangener Anträge für Rückgabegarantien für Museen 54

Anzahl ausgestellte Verfügungen für Rückgabegarantien für Museen 28

für Anzahl Objekte 517

von Anzahl leihgebenden Institutionen 72

aus Anzahl Ländern 13

Finanzhilfen an Projekte zur Erhaltung des kulturellen Erbes 
anderer Staaten

Die Finanzhilfen dienen dem Schutz beweglicher Kulturgüter anderer Vertrags-
staaten der UNESCO-Konvention von 1970. Sie werden prioritär zum Schutz 
gefährdeter Kulturgüter aus Ländern vergeben, mit denen die Schweiz eine 
bilaterale Vereinbarung im Bereich des Kulturgütertransfers abgeschlossen 
hat (Stand 2021: Ägypten, China, Griechenland, Italien, Kolumbien, Mexiko, 
Peru, Zypern)
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École polytechnique fédérale de Lausanne, Schweiz 100 000

Haute École Arc – Conservation-restauration, Schweiz / Ägypten 100 000

Instituto Nacional de Antropología e Historia, Mexiko 25 000

Ministerio de Cultura del Perú, Peru 96 000

Musée d’ethnographie de Genève, Schweiz 26 000

Chinese Academy of Cultural Heritage, China 100 000

Université de Genève, Schweiz / China 54 000

Total Finanzhilfen in Franken 501 000

Beantwortung von behördlichen und privaten Anfragen 
zum Kulturgütertransfer

Anfragen von Behörden (Bund und Kantone) sowie Privaten 412

Museen und Sammlungen
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Museen und Sammlungen des Bundes

Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz» in Winterthur

Im Jahr 1958 schenkte Oskar Reinhart seine Kunstsammlung, sein Wohnhaus 
mit angebauter Galerie und Gartenanlage dem Bund. Die Sammlung Oskar 
Reinhart, eine der weltweit bedeutendsten Privatsammlungen umfasst Kunst-
werke aus der Zeit vom 15. bis ins frühe 20. Jahrhundert. Schwerpunkt der 
Sammlung bilden Werke von Meistern der französischen Kunst des 19. Jahr-
hunderts. Seit dem Jahr 1970 ist das Museum für das Publikum geöffnet.  

Anzahl Eintritte 13 249

Anzahl Schulklassen 33

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 98

Anzahl Sonderausstellungen 
(Das Wunder im Schnee – Pieter Bruegel der Ältere)

1

Museo Vincenzo Vela in Ligornetto

Im Jahr 1892 übertrug Spartaco Vela, Sohn des Künstlers Vincenzo Vela, den 
Wohnpalast zusammen mit einer Sammlung an Kunstwerken und Fotografien 
dem Bund. Die Sammlung umfasst das Schaffen der Künstlerfamilie Vela sowie 
zahlreicher Zeitgenossen. Vincenzo Vela gilt als einer der wichtigsten Künstler 
in der Zeit und im Umfeld des italienischen Risorgimento. Seit dem Jahr 1898 
kann die Villa der Familie Vela als Museum besucht werden. Regelmässig wer-
den Sonderausstellungen organisiert. 

Anzahl Eintritte 4 122

Anzahl Schulklassen 37

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 81

Anzahl Sonderausstellungen 
Giappone. L’arte nel quotidiano. Manufatti mingei dalla Collezione Jeffrey 
Montgomery 13.10.2019 – 08.03.2020 
Vincenzo Vela (1820-1891). Poesia del reale 25.10.2020 – 5.12.2021

2
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Museum für Musikautomaten in Seewen

Heinrich Weiss-Stauffacher übergab dem Bund im Jahr 1990 die Sammlung 
und das von ihm im Jahr 1979 der Öffentlichkeit zugänglich gemachte Mu-
seum. Im Jahr 2000 konnte der Neubau des Museums eröffnet werden. Das 
Museum beherbergt eine der international bedeutendsten Sammlungen an 
Schweizer Musikdosen und Plattenspieldosen, weiteren Automaten aus der 
Schweiz und anderen Ländern, Uhren und Schmuck mit Musikwerk sowie 
an grossen mechanischen Musikautomaten aus der Zeit vom 18. Jahrhundert 
bis heute. 

Anzahl Eintritte 10 891

Anzahl Schulklassen 26

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 1 220

Anzahl Sonderausstellungen («Roll over Beethoven») 1

Museum Kloster Sankt Georgen in Stein am Rhein 

Das Museum Kloster Sankt Georgen ist eine der am besten erhaltenen mit-
telalterlichen Klosteranlagen der Schweiz. Es wurde 1926 von der Gottfried 
Keller-Stiftung erworben. Der Bund ist seit 1945 einziger Eigentümer. Das 
Museum ist in der Regel von April bis Oktober geöffnet. Aufgrund der spezi-
ellen Covid-Massnahmen öffnete das Museum im Jahr 2020 erst am 12. Mai, 
mit verkürzten Öffnungszeiten und einem stark eingeschränkten Angebot.

Anzahl Eintritte 4 278

Anzahl Schulklassen 0

Anzahl Führungen und Veranstaltungen 25

Museen und Sammlungen



Kunstsammlungen des Bundes

Administrative und konservatorische Betreuung und Vermittlung der Bundes-
kunstsammlung (22 636 Werknummern, inkl. Design) und der Sammlung der 
Gottfried Keller-Stiftung (6 376 Werknummern). 14 435 Kunstwerke sind in 
den Schweizer Museen, 2 539 in repräsentativen Gebäuden der Bundesver-
waltung und der Schweizer Auslandvertretungen sowie 12 038 im Sammlungs-
zentrum in Bern deponiert. 

Restaurierung / Konservierung 112 800 

Fotografieren 30 300

Material, Sachausgaben 600

Transporte 2 000

Versch. Dienstleistungen und Gebühren 11 500

Projekt «Sammlungen online»  207 000

Projekt «Provenienzforschung»  113 000

Total in Franken 477 200 

Anzahl Kunstwerke online 1 217 

Gottfried Keller-Stiftung

Im Jahr 1890 vermachte Lydia Welti-Escher dem Bund ein bedeutendes Ver-
mögen. Auftrag ist, dass aus dem Erlös des Vermögens wichtige Werke der 
Schweizer Kunst und Kultur erworben werden, um so deren Verkauf ins 
Ausland zu verhindern. Es entstand die wichtigste Sammlung an Schweizer 
Kultur- und Kunstobjekten. Eine vom Bundesrat ernannte Stiftungskommissi-
on entscheidet unabhängig über den Erwerb der Kunstwerke. Die Sammlung 
(Kunstwerke und Kulturobjekte) wird gemeinsam mit den Kunstsammlungen 
des Bundes betreut. Im Jahr 2020 erwarb die Kommission zwei Werke:

Das Aquarell «The Rigi, Lake Lucerne, Sunset» (1842) von J.M.W. Turner, 
gemeinsamer Ankauf mit dem Kunstmuseum Luzern zu je 400 000 
(Dauerleihgabe Kunstmuseum Luzern)

10 Zeichnungen von Niklaus Stoecklin für 50 000  
(Dauerleihgabe Kunst Museum Winterthur).
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Bundesamt  
für Kultur in 
Zahlen
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Das Bundesamt für Kultur  
in Zahlen

Rechnung 2020 (in Millionen Franken) 226,1 100 %

Subventionsbereich (in Millionen Franken) 147,8 65 %

Film 55,0 38 %

Heimatschutz und Denkmalpflege 24,5 17 %

Schweizerschulen im Ausland 24,7 14 %

Verständigung und Sprache 13,6 10 %

Museen und Sammlungen 12,8 9 %

Leseförderung 4,4 3 %

Kulturelle Organisationen 3,2 2 %

Preise und Ankäufe (Kulturschaffen) 3,0 2 %

Musikalische Bildung 1,6 2 %

Übrige 5,0 3 %

Total 147,8 100 %

Eigenbereich (in Millionen Franken) 78,3   35 %

Personal 38,9 50 %

Andere Betriebsausgaben  
(insbesondere Museen, Betrieb NG und 
Museen, Mieten, IT)   

39,4 50 %

Total 78,3   100 %

COVID-Kredite (in Millionen Franken)

Soforthilfe für Kulturunternehmen 4,5

Soforthilfe für Kulturschaffende 7,6

Ausfallentschädigung Kulturunternehmen 
+ -Schaffende

138,9

Kulturvereine im Laienbereich 18,3

Total 169,4
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
des Bundesamtes für Kultur 

nach Sprache nach Alter

Deutsch 221 67,6 % 15 bis 49 Jahre 173 52,91 %

Französisch 72 22,0 % 50 bis 69 Jahre 154 47,09 %

Italienisch 33 10,1 % Durchschnitts alter 47,4

Rätoromanisch 1 0,3 %

Durchschnittswerte 2020, ohne durch Drittmittel finanzierte 
Mitarbeitende, Lernende und Hochschulpraktikantinnen 
und -praktikanten, inkl. Mitarbeitende Schweizerische 
Nationalbibliothek NB. Aufteilung nach Sprachen gemäss 
ECL-Sprachengemeinschaft.

Anzahl Mitarbeitende 327

FTE 247,8

nach Geschlecht nach Beschäftigungsgrad

Frauen 200 61,2 % 1 –   89 % 235 71,9 %

Männer 127 38,8 % 90 – 100 % 92 28,1 %
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